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inSites ist das neue Online-Format von umdasch 

The Store Makers. Es beschäftigt sich mit Entwick-

lungen, Trends und Innovationen bei der Schaffung 

von Räumen. Der Name ist Programm: Das Format 

will tiefe Einblicke (Insights) in verschiedene Orte 

(Sites) geben – seien es Retailflächen, Büros, 

Foodcourts oder andere spannende Räume der 

Begegnung. inSites zeigt, was die Placemaking- 

Industrie bewegt: Es deckt Hintergründe auf, 

beleuchtet komplexe Themen und rückt jene 

Menschen in den Fokus, die sich täglich damit be-

schäftigen, Räume noch funktionaler, ästhetischer, 

nachhaltiger – kurz: noch besser zu gestalten. 

  

2024 wird inSites grün 

  

Nachhaltigkeit zieht sich als Schwerpunkt-Thema 

durch die inSites des Jahres 2024. Dabei dreht sich 

alles um den umdasch Sustainability Guide. Dieser 

wurde von den Store Makers nach dem umdasch 

Messeauftritt auf der EuroShop 2023 erstellt. Unter 

dem Motto „Plant an idea“ waren die Besucher des 

wichtigsten Branchentreffens für den Handel auf-

gerufen, ihre Ideen für einen zukunftsfähigen Point of 

Sale am umdasch Sustainability Tree festzuhalten. 

  

Viele spannende und wertvolle Inputs konnten ge-

sammelt werden, aus denen ein umfangreicher Guide 

mit sechs Nachhaltigkeitsschwerpunkten entstanden 

ist – mit der wichtigsten Ressource im Zentrum: dem 

Menschen. Denn erfolgreiche, nachhaltige Räume 

entstehen nur durch gemeinsames Handeln. 

  

Ihre Store Makers von umdasch wünschen  

inspirierende Lesemomente!

EINLEITUNG
Wo Trends auf Flächen treffen

EXECUTIVE 
SUMMARY 
Die zweite Ausgabe von inSites widmet sich dem 

Thema Energieeffizienz im Kontext von Gebäuden 

und des Einzelhandels. Als einer von sechs Teilen 

zur Nachhaltigkeit betont sie die Bedeutung 

eines energieeffizienten Gebäudebetriebs. Und 

sie verdeutlicht, warum ein Bewusstsein für den 

eigenen Energieverbrauch in der Retail-Branche 

unerlässlich ist. 

  

In diesem Trend Paper werden Maßnahmen zur 

Steigerung der Energieeffizienz diskutiert. Kon-

kret geht es um die Optimierung der Gebäude

hülle und des Betriebs. Auch die zentrale Frage 

nach den Hauptenergietreibern auf Verkaufsflä-

chen wird beleuchtet und Experten geben Tipps 

zur Energieverbrauchsoptimierung. Besonderer 

Fokus liegt in diesem Paper auf Digital Signage 

und Beleuchtung im Einzelhandel – und wie diese 

– mit überraschend einfachen Mitteln energie

effizienter werden können. Abschließend wird die 

Bedeutung der Energiewende für eine ganzheit-

lich nachhaltige Zukunft betont.

Im vorliegenden Trend Paper wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit bei Personenbe-
zeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern das generische Maskulinum verwendet. 
Im Sinne der Gleichbehandlung gelten die entsprechenden Begriffe grundsätzlich für alle 
Geschlechter. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung.
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Refurbishment/Re-Use

Energieeffiziente Beleuchtung

Energieeffizienter Gebäudebetrieb

Erneuerbare Energie

Green Digital Signage

Building Information Modeling (BIM)

Digitale Lösungen und Produkte

Nachhaltige Materialien

Recycling/Upcycling

Nachhaltige Beschaffung 

Zertifizierungen

Lösungen für nachhaltiges Bauen

Verringerung der Emissionen

Nutzung des Gebäudebestands

Verpackung

Logistik 

Transparenz, Integrität, Compliance

ZIRKULARITÄT

RENOVIERUNG

ZUSAMMENARBEIT
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Der Weg zu nachhaltigen (Einzelhandels-)Umgebungen

ECO-DESIGN

(STORE-)DESIGN

Die sechs Schwerpunkte stehen nicht für sich allein, sondern greifen ineinander. Folgen Sie den Linien im Guide, um zu sehen, welche 
Themen den Bereich Energie beeinflussen. Diese Linien führen Sie zu den einzelnen Unterkapiteln des Trend Papers. 

UMDASCH SUSTAINABILITY GUIDE
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Gesamtenergieverbrauch 
der Europäischen Union

entfallen
auf Gebäude40 %

¾
der Gebäude sind
älter als 50 Jahre

⅓ der Gebäude sind 
nicht energieeffizient

Gebäude sind hochkomplex. Das wird vor allem 

im täglichen Betrieb und beim Thema Energie 

deutlich. Denn hinter alltäglichen Begriffen wie 

Strom, Wärme und Luft steckt viel mehr, als man 

auf den ersten Blick vermuten würde.

Die zum Jahresende 2023 veröffentlichten Zahlen 

der Europäischen Kommission zeigen, welch große 

Tragweite im Thema Energie beziehungsweise 

Energieverbrauch steckt: etwa 40 Prozent des 

Gesamtenergieverbrauchs in der Europäischen 

Union entfallen auf Gebäude. Rund ein Drittel des 

Gebäudebestands ist nicht energieeffizient, und 

fast drei Viertel sind älter als 50 Jahre. 

VON GRAUEN UND 
GRÜNEN GIGANTEN

 

Mit Veröffentlichung dieser statistischen Zahlen 

wurden auch neu beschlossene Richtlinien und 

Vorgaben zur Senkung der Emissionen und des 

Energieverbrauchs in der EU publiziert. Das große 

Ziel der Europäischen Union lautet ganz klar, den 

Gebäudebestand in der gesamten Union zu de

karbonisieren und den Energieverbrauch zu senken. 

Konkret soll dies durch strukturelle Verbesserung 

der Energieeffizienz von Wohn- und Nichtwohn-

gebäuden erreicht werden. Und das wird letztlich 

auch Auswirkungen auf die Handelsbranche haben. 

Im Fokus stehen dabei insbesondere Gebäude mit 

der geringsten Energieeffizienz. Doch auch für neue 

Gebäude wurden Standards definiert; etwa, dass 

diese keine Emissionen aus fossilen Brennstoffen 

mehr ausstoßen.  

Quelle: Europäische Kommission

ENERGIEEFFIZIENTER GEBÄUDEBETRIEB
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Doch was bedeutet das im Detail? Wie einfach 

kann die Energieeffizienz optimiert werden und 

welche Herausforderungen kommen dabei auf? 

Um diese und weitere Fragen ging es unter an­

derem im inSites Gespräch mit Jakub Albert, 

Head of PMPS, Utilities & CSR Austria/Germany 

bei Unibail-Rodamco-Westfield (URW), einem der 

weltweit größten Shopping-Center-Betreiber. 

„Wenn man auf die wesentlichen Treiber des 

Energieverbrauchs und CO₂-Ausstoßes blickt, 

muss man im Grunde vom Bau und von der Nut-

zung eines Gebäudes ausgehen“, erklärt Jakub 

Albert gegenüber inSites. Die Unternehmens

gruppe URW betreibt insgesamt 72 Shopping-

Center in zwölf Ländern. Energieeffizienz steht 

dabei auf der Tagesordnung. 

„Der größte Anteil  
der Emissionen über die  

Lebensdauer eines Gebäudes  
ergibt sich aus der Nutzung –  

und hier vor allem aus dem  
Verbrauch von Strom, Wärme,  

Lüftung und Kühlung.“ 

Ganzheitlich betrachtet hat jedoch auch die Kon-

zeption der Gebäudehülle wesentlichen Einfluss 

auf die Nutzung. Sie bildet quasi den Rahmen 

für alle weiteren innenliegenden Maßnahmen. 

Neben der Fassadendämmung, die im Hinblick auf 

Energieaufwand bereits einen großen Unterschied 

ausmachen kann, spielt laut Albert auch die Menge 

und Größe von Glasflächen eine große Rolle. Ener-

gieeffizienz kann hierbei mit einem entsprechend 

flexiblen Sonnenschutz erreicht werden. 

„Wir haben aber auch Open Air-Einkaufszentren in 

unserem Asset-Portfolio. Da spielen im Hinblick 

auf Energieverbrauch wieder ganz andere Themen 

eine wichtige Rolle“, führt Albert aus – und hier-

bei kommt Psychologie ins Spiel: „Eine offene Tür 

wirkt auf Kunden einladender und sorgt erwiese-

nermaßen für eine höhere Frequenz.“ Vor allem 

bei Extremtemperaturen wird aus dem psycho-

logischen Vorteil jedoch schnell ein wirtschaft-

licher Nachteil und ein „Energiefresser“. Denn 

bei offenen Türen muss die Temperatur in einem 

Store permanent durch den Betrieb eines Torluft-

schleiers reguliert werden. 

Je mehr Glasfläche vorhanden ist, desto mehr natürliches Licht kommt 
in das Gebäude und desto weniger künstliches Licht muss eingesetzt 
werden. Viel Glasfläche lässt andererseits auch viel Wärme in ein 
Gebäude. Im Bild: die Gropius Passagen in Berlin. 

ENERGIEEFFIZIENTER GEBÄUDEBETRIEB

JETZT DOWNLOADEN,

UM DAS GANZE TREND PAPER

ZU LESEN!
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